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1HXHV�]XU�Ä6LFKHUHQ�:LHVQ³�
 

1HX�EHVFKLUPW: Nach dem Ausscheiden von Frau Dr. Burkert als Bürgermeisterin hat die 

neue Bürgermeisterin Frau Christine Strobl nun neben dem Oberbürgermeister Christian Ude 

die Schirmherr/frauschaft übernommen. Frau Strobl liegt die Prävention besonders am Herzen, 

deshalb unterstützt die Stadt die Aktion mit dem Druck des Präventionsmaterials. 

 

)UDXHQSRZHU�LP�(KUHQDPW� 34 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen werden in diesem Jahr die 

Fachkräfte am Security Point (SecPo) und beim Fahrdienst unterstützen. Ein Rekord! 

�
3UlYHQWLRQ�PLW�QHXHQ�7LSSV� Da die Auswertung der „Sicheren Wiesn 2005“ ergab, dass 

viele Probleme vor allem für Wiesnbesucherinnen entstehen, die erstmalig das Oktoberfest 

besuchen, wurden die vorbeugenden Tipps dahingehend präzisiert und ergänzt (eigener 

Pressetermin). 

 

9HUJULIIHQH�3UlYHQWLRQ: Die Auflagenhöhe der Flyer mit vorbeugenden Tipps für Mädchen 

und Frauen sollte im nächsten Jahr deutlich angehoben werden, da in diesem Jahr beide 

Flugblätter schon vor Auslieferung vergriffen sind. Bei den Mädchenflyern liegen bereits 

Anforderungen für 36.000 Flyer vor, bei den Frauenflyern für 34.000 Stück. Beide Flyer werden 

ab nächster Woche in einer Auflage von je 30.000 Stück an Mädchen und Frauen in München 

und dem Landkreis verteilt. 

 

*HVSRQVHUWHV�1DYLJDWLRQVV\VWHP: Viele Anfragen gab es schon in den letzten Jahren. Nun 

hat sich erstmalig ein Autoverleih bereit erklärt, das „Sichere Wiesn Auto“ kostenfrei zur 

Verfügung zu stellen. Budget Autovermietung GmbH hatte sogar ein offenes Ohr für die 

Wünsche der Fahrerinnen nach einem Navigationssystem. Mit dem Fahrdienst der Sicheren 

Wiesn können auch dieses Jahr wieder in Not geratene Mädchen und Frauen im Stadtgebiet 

Münchens nach Hause gefahren werden. 

 

3URPLQHQWH�8QWHUVW�W]XQJ� Seit dem letzten Jahr unterstützen auch die beiden 

Staatsministerinnen Frau Dr. Merk, die dieses Jahr erstmalig den Security Point auf der Wiesn 

besuchen wird und Frau Stewens, in deren Ministerium im Oktober die „Erste Bilanz der 

Sicheren Wiesn 2006“ präsentiert wird, das Projekt (siehe Terminplan). Aber auch Sissy 

Perlinger findet sich mittlerweile in den Reihen der UnterstützerInnen. Sie unterstützt die 

Aktion, „weil sie Mädchen und Frauen dabei hilft, sich selbst zu helfen und sich vor Gewalt zu 

schützen“. 
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Institut zur Prävention 
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(0171) 41 39 672 
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für die Aktion  
"Sichere Wiesn" 



*UR�H�:�QVFKH: Die Projektträgerinnen suchen nach wie vor nach SponsorInnen für ein 

Plakat, das schon in den U- und S- Bahnen auf das Hilfsangebot während des Oktoberfestes 

aufmerksam macht. Die Kosten belaufen sich auf ca. 8000 Euro. Zudem werden 

GeldgeberInnen für die Jacke gesucht, mit der alle Mitarbeiterinnen des Security Points 

ausgestattet werden sollen. Ein erster Entwurf wurde von Schülerinnen der Akademie für 

Mode und Design im Januar 2006 vorgestellt (Foto liegt vor). 

 

*UR�HU�'DQN: Dank der Unterstützung der Landeshauptstadt München und insbesondere des 

Tourismusamtes (Frau Dr. Weißhäupl und Team) kann der Security Point mittlerweile als 

reguläres Hilfs- und Unterstützungsangebot für Mädchen und Frauen auf der Wiesn angeboten 

werden. Wie schon im letzten Jahr findet sich der Security Point wieder unterhalb der Bavaria 

im Servicezentrum auf dem Oktoberfest (Eingang: Erste Hilfe). Da der Raum im Souterrain 

liegt, stehen Mitarbeiterinnen am Eingang und begleiten hilfesuchende Mädchen und Frauen 

bis zum Security Point. Auch die Wirte der Festzelte haben wie jedes Jahr ihre finanzielle und 

logistische Unterstützung zugesagt – eine Plakatierung in allen Zelten und auf den Toiletten ist 

daher gesichert. 

 

6LFKHU�KHOIHQ: Unter der Spendentelefonnummer 0900-111 00 91 ist seit diesem Jahr 

erstmalig ganzjährig aus dem Netz der Deutschen Telekom eine Spende in Höhe von 5 ¼�
zugunsten des Projekts möglich. Der Betrag wird mit der nächsten Telefonrechnung 

abgebucht. 

 

Weitere Informationen gibt es unter www.sichere-wiesn.de 
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